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Den richtigen Schuh am Fuß 

Nachhaltig durch den Herbst 
Natur geschmückt waren. Die 
kleinsten Besucher konnten Ihre 
Malkünste am Malbuch der Land-
wirtschaftsschule Uffenheim aus-
probieren. Der Infotag für das 
nächste Semester findet am 5. Fe-
bruar 2025 statt.
Die Abteilung Landwirtschaft war 
ebenfalls aktiv. Mit einem Fragen-
rad und beim Wettmelken waren 
die landwirtschaftlichen Kennt-
nisse und Fähigkeiten der Besu-
cher gefragt. An informativen 
Plakatwänden zeigten die Studie-
renden, wie wichtig die Aufgaben 
der Landwirtschaft ist und welche 
Produkte sie erzeugen. Der vlf-Uf-
fenheim betreute traditionell das 
Bäuerinnen-Café in der Landwirt-
schaftsschule. Der Andrang war so 
groß, dass die über 50 Torten und 
zahlreiche Küchle und Kuchen am 
späten Nachmittag restlos ausver-
kauft waren.

Norbert Pfeufer

Rottal-Inn  Zum 14. Mal hatte die 
Frauengruppe des vlf Rottal-Inn 
zu ihrem jährlichen Bäuerinnen-
brunch in das Gasthaus Forstner 
in Rimbach eingeladen. Im Rah-
men der Veranstaltung informier-
te der Präventionsexperte der Sozi-
alversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVFLG) 
Meinrad Fußeder zu den Themen 
Fußgesundheit und Sicherheits-
schuhe. „Gesunde Füße sind eine 
wesentliche Voraussetzung für ge-
sundes Arbeiten. Im Rahmen von 
individuellen Beratungen und Vor-
trägen unterstützen wir sie dabei, 
ihre Füße fit und gesund zu erhal-
ten“, so Fußeder. Nach einer Studie 
des deutschen Schuhinstituts ha-
ben 80 % aller Deutschen Proble-
me mit ihren Füßen und 82 % tra-
gen die falsche Schuhgröße. Nicht 
nur im privaten, auch im berufli-
chen Alltag ist das Thema wich-
tig. Laut einem Bericht des Insti-
tuts für Gesundheitsförderung und 
-forschung äußerten 54 % aller Trä-
ger von Sicherheitsschuhen, dass 
sie schlecht passen, drücken oder 
scheuern. Beschwerden gab es auch 
über nicht atmungsaktives Materi-
al. Die Konsequenz ist klar: Unbe-
queme oder nicht passende Schuhe 
werden nicht getragen. Sollte der 
Träger nicht bemerken, dass sei-

ke überdecken“. Wenn Schuhe nicht 
passen, liegt es nicht immer am Mo-
dell. Fußeder rät: „Kaufen Sie Ihre 
Sicherheitsschuhe im Fachhandel. 
Dort werden ihre Füße vermessen 
und mit Ihnen gemeinsam das pas-
sende Modell ausgesucht.“ Mittels 
eines Fuß- Messgerätes, bei dem 
durch einer temperaturempfind-
lichen Folie die jeweilige Fußgrö-
ße und Fußform ermittelt werden 
kann, vermaß der Fachmann seine 
eigenen Füße. Dabei stellte sich he-
raus dass ein Fuß etwas größer ist 
als der andere. Dies ist nicht unge-
wöhnlich und muss beim Schuh-
kauf berücksichtigt werden. Schu-
he sind immer nach dem größeren 
Fuß zu kaufen. 
Jeder kann durch häufiges Bar-
fußlaufen auf natürlich gewach-
senem Boden, Fußgymnastik, 
Fußbäder, Fußmassagen, Hygiene-
maßnahmen und Pflege dafür sor-
gen, dass seine Füße lange gesund 
und schmerzfrei bleiben. Fußeder 
gab noch  10 Tipps zur Fußgesund-
heit. So sollten nicht jeden Tag die 
gleichen Schuhe getragen werden. 
Zudem kann eine Fußmassage oder 
ein Fußbad sehr wohltuend sein 
und legen sie ihre Füße einfach mal 
hoch. Zum Abschluss gab es noch 
eine gemeinsame Fußgymnastik.

Franz Neuhuber

ne Schuhe falsch sitzen, nehmen 
die Füße auf Dauer sogar Schaden. 
Die Folgen sind Fußfehlstellungen, 
Deformierungen der Zehen, Fehl-
belastungen des Muskel-Skelett-
Systems und Rücken- sowie sogar 
Kopfschmerzen. Eine schnelle In-
formation, ob der Sicherheitsschuh 
richtig passt, gibt der Innensohlen-
test. Der Präventionsfachmann er-
klärte: „Nehmen Sie die Sohlen aus 
den Schuhen und stellen Sie sich 
darauf. Die Schuhgröße ist richtig, 
wenn die Sohlen 1,5 cm länger und 
etwas breiter sind als Ihr Fuß. In 
den Schuhen sollten sich Ihre Ze-
hen frei bewegen können. Die Ze-
henschutzkappe muss alle Gelen-

Zum Dank bekam 
Meinrad Fußeder von vlf-
Frauenvorsitzende Ingrid 
Seiler Honig aus der Region.

Die Studierenden der Hauswirtschaftsschule Uffenheim 
präsentierten sich am Herbstmarkt.
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Uffenheim  Unter dem Motte 
„Nachhaltig durch den Herbst“ prä-
sentierte sich die Hauswirtschafts-
schule Uffenheim beim Handwer-
kermarkt, der jährlich im Oktober 
stattfindet. Jeder führt das Wort 
Nachhaltigkeit im Mund, aber be-
sonders die Hauswirtschaft lebt 
sie. Die Studierenden präsentier-

ten selbst gemachte Kabelorgan-
zier, Scrunchies und Putztücher 
aus Altkleidern, sie verkauften 
selbsterzeugte Brotaufstriche, So-
ßen und eingelegtes Gemüse, das 
im eigenen Garten gewachsen ist. 
An weiteren Ständen zeigten sie 
festlich gedeckte Tische, die mit 
herbstlichen Materialien aus der 

Neues 
Wintersemester
Triesdorf  Im vollbe-
setzen Reithaus des Bil-
dungszentrums Tries-
dorf begrüßten Susanne 
Gast und Gabriele Sich-
ler-Stadler von der Ver-
einigung Ehemaliger 
Triesdorfer e. V., der ge-
meinsamen Plattform al-
ler Triesdorfer Einrich-
tungen mit inzwischen 
mehr als 6100 Mitglie-
dern, zahlreiche Erstse-
mester, Schulanfänger 
und Meisteranwärter 
zum Unterrichts- und 
Vorlesungsstart. Traditi-
onell wurde das Ange-
bot an Arbeitskreisen, 
Kurs- und Freizeitange-
boten vorgestellt, um 
den „Neuen” in Triesdorf 
zu zeigen, was am ver-
meintlich ländlich idylli-
schen Studienort so al-
les geboten ist. Getreu 
dem Motto „Von Stu-
dierenden für Studie-
rende“ präsentierten 
sich zahlreiche Angebo-
te u. a. die VTS, mit dem 
AK Tanzkurs, das Forum 
Triesdorf, die AKs Blas-
musik und Chor, die 
KHG Hochschulgemein-
de, der AK Garten, AK 
Sport und viele mehr. 
Das erste Kennenlernen 
wurde an den einzelnen 
Ständen bestens ge-
nutzt. Herzlich Willkom-
men geheißen wurden 
die „Erstis“ von Weiden-
bachs 1. Bürgermeis-
ter Willi Albrecht und 
Markus Heinz, dem Lei-
ter der Landwirtschaft-
lichen Lehranstalten in 
Triesdorf. „Wir freuen 
uns auf die gemeinsame 
Zeit in Triesdorf“, so die 
VET-Vorsitzende in ihrer 
Begrüßung.
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